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Am Sonntag, 1. März 2009, finden im Bundesland Salzburg erneut 3 Wahlen  

an einem Tag statt: 

 

Landtagswahl - Bürgermeisterwahl - Gemeindevertretungswahl 

 
Alle Wahlberechtigten erhalten wiederum die Wählerverständigungskarte. Bringen Sie diese bitte 

unbedingt zur Wahl mit. 

 

Wahlablauf: 
Nach der Identitätsfeststellung erhält die/der Wahlberechtigte 3 Stimmzettel und 2 Wahlkuverts: 

 

* Einen weißen Stimmzettel und ein kleines weißes Kuvert für die Landtagswahl 

 

* Einen gelben Stimmzettel für die Bürgermeisterwahl und einen gelben Stimmzettel für die Gemein-

devertretungswahl sowie ein gelbes Kuvert. 

 

Nachdem Sie gewählt haben, geben Sie den weißen Stimmzettel für die Landtagswahl in das weiße 

Kuvert mit der Aufschrift Landtagswahl. 

 

Die beiden gelben Stimmzettel für die Gemeindewahl geben Sie in das größere gelbe Kuvert mit der 

Aufschrift Gemeindewahlen. 

 

Besonders wichtig ist, dass die Stimmzettel in die richtigen Wahlkuverts gegeben werden. Wird ein 

weißer Stimmzettel in ein gelbes Kuvert oder ein gelber Stimmzettel in ein weißes Kuvert gesteckt, 

führt dieser Irrtum dazu, dass die Stimmen jeweils als ungültig gewertet werden müssen. 

 

Wahlzeit: 
Die Wahlzeit ist in allen 4 Wahllokalen durchgehend von 07.00 bis 16.00 Uhr.  

Die Besondere Wahlbehörde für bettlägerige Personen ist ab 10.00 Uhr im Einsatz. 

 

Falls Sie zu den Wahlen Fragen haben, kontaktieren Sie bitte das Gemeindeamt,  

Herrn Amtsleiter Fritz Voglreiter oder im Meldeamt Frau Claudia Eder   

W A H L I N F O R M A T I O N  
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Wahlberechtigt 
sind alle Männer und Frauen mit österreichischer 
Staatsbürgerschaft, die bis einschließlich    1. März 
2009 (Wahltag) das 16. Lebensjahr vollendet ha-
ben und vom Wahlrecht nicht ausgeschlossen sind.  
Für die Bürgermeister- und Gemeindevertretungs-
wahlen sind auch alle EU-Bürger wahlberechtigt, 
die in Bruck ihren Hauptwohnsitz haben.   
 

Persönliche Wahlinformation 
Die Wählerverständigungskarte ist Ihnen bereits 
zugegangen. Auf der rechten Hälfte ist Ihr Wahllo-
kal angeführt. Bringen Sie bitte diese 
„Wahlinformation“ und einen amtlichen Lichtbild-
ausweis zur Wahl mit.  
 

Briefwahl / Wahlkarten 
Die Ausstellung von Wahlkarten ist im Meldeamt 
bis spätestens Donnerstag, den 26.02.2009 mög-
lich. Es sind 2 Wahlkarten erforderlich, eine für die 
Landtagswahl und eine weitere mit 2 Stimmzetteln 
für die Gemeindewahlen. Sie können die Wahlkar-
ten persönlich, telefonisch, schriftlich, per Fax, per 
E-Mail oder über die Homepage www.bruck-
grossglockner.at anfordern. Beantragen Sie aus-
drücklich beide Wahlkarten (für die Landtagswahl 
und für die Gemeindevertretungs- und Bürger-
meisterwahlen). Tel: 06545/7207,  Fax: 
06545/7207-44 
 

Briefwahl 
Sollten Sie sich am Wahltag nicht an Ihrem Haupt-
wohnsitz aufhalten, so können Sie Ihr Wahlrecht 
mittels Briefwahl ausüben. Dies geschieht mit 
Wahlkarten, die Sie, wie oben beschrieben, beim 
Meldeamt beantragen.  
Vorgangsweise bei der Briefwahl: 
* Der jeweiligen Wahlkarte den (die) amtlichen 

Stimmzettel sowie das Kuvert entnehmen 

*  Die amtlichen Stimmzettel persönlich, unbeo-
bachtet und unbeeinflusst ausfüllen 

*  Die ausgefüllten amtlichen Stimmzettel in das 
jeweilige Wahlkuvert legen, dieses verschließen 
und in die Wahlkarte zurücklegen. 

* Achtung: Den weißen LT-Wahl Stimmzettel in 
das weiße LT-Wahlkuvert, die beiden Gemeinde-
wahlen-Stimmzettel in das gelbe Wahlkuvert 

* Das weiße Wahlkuvert mit dem LT-Wahlkuvert 
in das Kuvert mit der Anschrift Bezirkshaupt-
mannschaft Zell am See geben 

* Das gelbe Wahlkuvert mit den beiden Gemein-
dewahlen-Stimmzetteln in das Kuvert mit der 
Anschrift Gemeindewahlbehörde Bruck geben. 

* Durch Unterschrift auf der Wahlkarte eidesstatt-
lich erklären, dass Sie die amtlichen Stimmzettel 
persönlich, unbeobachtet und unbeeinflusst 
ausgefüllt haben 

* Die Wahlkarten zukleben und zur Post bringen 
oder im Gemeindeamt, Meldeamt, abgeben.  

* Die Wahlberechtigten können sofort nach Erhalt 
der Wahlkarten wählen und die ver-schlossenen 
Wahlkarten (Briefwahlkuverts) per Post senden 
oder im Meldeamt abgeben.  

 

Die Wahlkarten (Briefwahlkuverts) können also 
bereits vor der Wahl gesendet oder abgegeben 
werden,  müssen jedoch bis spätestens Donners-
tag, 5. März 2009, 14:00 Uhr, bei der jeweiligen 
Wahlbehörde (BH oder Gemeinde) eingelangt sein, 
um in die Ergebnisermittlung einbezogen werden 
zu können.  
Die Bestätigung eines Zeugen (einer Zeugin) oder 
einer Vertretungsbehörde auf der Wahlkarte ist 
nicht mehr vorgesehen.  
 

Fritz Voglreiter, Amtsleiter 

Jugendschitag– VS-St.Georgen 
 

Die Eltern der Volksschüler St. Georgen möchten sich ganz 
herzlich für die sehr gute Organisation unseres Jugendschi-
tages am 3.2.2009 bedanken. Es freut uns, dass unseren 
Kindern mit Hilfe des Lehrerkollegiums, dem Elternverein, 
dem Schiklub Bruck und allen freiwilligen Helfern ein so 
schöner Tag ermöglicht wurde  
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Neuverpachtung  -  Sportheim  Bruck - Badebuffetteil 
 

Die Gemeindevorstehung hat festgelegt, dass vorläufig nur der Buffetteil des Sportheimes als Badebuffet 
für den Sommerbetrieb mit dem Schlossbad verpachtet wird.  
 

Pachtgegenstand: 
Schwimmbadbuffet mit Gastraum, große Küche, Kühlraum, Terrasse zum Schlossbad 
 

Umfeld: 
Großzügiges Sportzentrum mit modernem Freibad, Fußballplatz, Tennisplätze, Beachvolleyballplatz 
 

Pachtbeginn:  1.  Mai  2009 
 

Ihr schriftliches Pachtanbot richten Sie bitte bis 27.  März  2009  an die Gemeinde Bruck an der Groß-
glocknerstraße,  5671 Bruck, Raiffeisenstraße 6. 
 

Für Besichtigungen und Besprechungen wenden Sie sich an 
Herrn  Mario Zöggeler,  06545 / 7207 – 21 oder 

Herrn Dipl. Kfm. Kurt Hasenauer,  06545 / 7207 – 20. 
 

Herbert Reisinger, Bürgermeister 

Betreutes Wohnen  

Die Salzburg Wohnbau plant die Errichtung von 35 
geförderten betreuten Wohnungen am Standort 
des jetzigen Seniorenheimes.  
Unter "Betreutem Wohnen" wird die Bereitstellung 
altengerechten Wohnraumes in Kombination mit 
flexiblen, individuellen Betreuungsangeboten ver-
standen. Es bietet die Möglichkeit für ältere oder 
beeinträchtigte Menschen, selbständig und unab-
hängig ihren Lebensabend zu gestalten, und gleich-
zeitig die nötige Unterstützung und Hilfestellung zu 
finden. 
Es handelt sich bei unserem Projekt großteils um  
2- Zimmerwohnungen zwischen  51 m²  und  69 m².  

Alle Wohnungen und Bäder sind behindertenge-
recht ausgeführt. Die einzelnen Stockwerke sind 
über einen Personenlift erschlossen.  
Ausreichend Tiefgaragenabstellplätze und Außen-
abstellplätze stehen zur Verfügung. 
Bei den Wohnungen handelt es sich um geförderte 
Mietwohnungen mit einer günstigen Miete. Mieter 
mit geringem Einkommen können zusätzlich noch 
eine Wohnbeihilfe vom Land erhalten. 
Bei Interesse melden Sie sich bitte bei der Gemein-
de Bruck, Frau Baumgartner oder Herr Voglreiter,  
an. 

Achtung! Heuer besondere Zeckengefahr! 
Durch die Klimaerwärmung sind dieses Jahr Zecken 
bis voraussichtlich 1500m Seehöhe zu erwarten. 
Sie halten sich in Bereichen wie hohes Gras und 
Unterholz auf, und stellen eine große Gefahr für 
Wanderer dar, nur impfen schützt! 
Seit Jänner 2009 gibt es verbilligten Impfstoff in 
der Apotheke! 

Ihr Mag. Singer 

Nochmals herzliche Gratulation den Gewinnern des 
25 Jahre– Jubiläumsquizes! 
1. Preis - Flachbildfernseher : Herr Hohenwarter 
(Gries) 
2. Preis - Nespressomaschine: Frau Hutter (Bruck) 
3. Preis - Frisörgutschein: Frau Fielitz (Kaprun) 

 allen weiteren Gewinnern 
der Apothekengutscheine. 
Danke für´s Mitmachen! 

Neues aus der Bären– Apotheke 
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Wann Was Wer Wo 

So, 01.03.2009 Fischereibeginn Fischereiverein Salzach - Seekanal 

Mo, 02.03.2009, 20.00 Uhr Tauschabend Briefmarkensammlerverein Vereinsheim 

Di, 03.03.2009, 9.00 Uhr Stillrunde pepp Elternberatungsräume 

Mi, 04.03.2009, 19.30 Uhr Jägerstammtisch Jägerschaft Gasthof Zacherlbräu 

Fr, 06.03.2009, 19.00 Uhr Weltgebetstag der Frau 
Katholische Frauenschaft 

St. Georgen 
Jugendraum St.Georgen 

Fr, 06.03.2009, 19.30 Uhr Jahreshauptversammlung Imkerverein  Gasthof Post 

Di, 17.03.2009, 9.00 Uhr Stillrunde pepp Elternberatungsräume 

Di, 24.03.2009, 9.00 Uhr Treff zur Pflege-, Still- und pepp Elternberatungsräume 

Terminkalender März 2009 

Vorträge vom katholischen  

Bildungswerk St. Georgen 

 

„Inmitten der Nacht  

beginnt der neue Tag“ 

Aufbrechen, Vertrauen finden  

und Hoffnung schöpfen 

 

von Josefine Schlechter 

Dienstag, 3. März um 19.30 Uhr 

 

„Wohin gehen wir?“ 

Gedanken zu Tod und Auferstehung 

 

von Dr. Emmerich Bendeder 

Dienstag, 17. März um 14.30 Uhr 

 

Beide im Jugendraum der Pfarre St. Georgen 


